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Ein Mitglied des

GRATULATION
B U R G I S T E I N
R O S A S P A H N I
9 0 - J Ä H R I G
Rosa Spahni, die im Schatten-
boden in Burgistein lebt, kann
heute ihren 90. Geburtstag fei-
ern. Wir gratulieren der Jubilarin
herzlich und wünschen ihr alles
Gute für die Zukunft. jbb

T H U N D Ü R R E N A S T
D I A M A N T E N E H O C H Z E I T
Das Ehepaar Klara und Heinrich
Heiz-Beck im Thuner Dürrenast
feiert heute seinen 60. Hoch-
zeitstag. Bei regelmässigem
Wandern in den Bergen genies-
sen die beiden ihren Lebens-
abend. Wir wünschen den Jubi-
laren einen schönen, festlichen
Tag und weiterhin gute Ge-
sundheit. egs

Es war ein mutiger Entscheid,
im Rahmen des zehnjährigen Ju-
biläums der Schloss Spiele Thun
den mittelalterlichen Theater-
stoff des «Jedermann» aufzu-
greifen. Ein «Jedermann», der
sich dank der deutschen Fas-
sung Hugo von Hofmannsthals
seit 1911 ungebrochenen Erfol-
ges erfreut. Die Mundartfassung
von Annemarie Voss, umgesetzt
von Regisseur Alexander Mu-
heim, setzt sich markant von der
Hofmannsthalschen Vorlage ab:
Wer vergangenen Dienstag die
Premiere der Thuner Schloss
Spiele besucht hat – beladen mit
Erinnerungen an einen «Jeder-
mann», wie er seit den 20er-Jah-
ren nicht nur in Salzburg zu se-
hen ist – der erlebte im alten Ge-
fängnishof beim Schloss Thun
mehr als nur eine Überraschung.

Prächtiges Bühnenbild
Als erstes Überraschungsele-
ment dürfte die Kulisse selber
gedient haben. Jeder Thuner
kennt den Schlossberg, und so-
mit auch den alten Gefängnis-
hof, eingebettet zwischen
Schloss und Abzugshaus. Doch

D I E S C H L O S S S P I E L E T H U N F E I E R T E N D I E P R E M I È R E I H R E S « J E D E R M A N N »

Jedermann erlebte seine Überraschung
Beim Schloss Thun ist der-
zeit der Tod zu Gast: Am
Dienstag feierte der bern-
deutsche «Jedermann» der
Schloss Spiele Thun seine
Premiere. Eingebettet in
eine prächtige Kulisse zog
ein uraltes Theaterstück das
Publikum in seinen Bann.

wer hätte gedacht, dass sich ge-
rade jene oft spärlich beachteten
Quadratmeter in eine derart reiz-
volle Jedermann-Kulisse ver-
wandeln liessen? Das steinerne
Gemäuer, die romantisierende
Holzlaube, geziert mit riesigen
Wappenbehängen, eine lange
Festtafel – prächtig aufgedeckt
für die erwartete Gästeschar. Das
alles wird belebt durch die Dar-
stellerinnen und Darsteller, alle
in die unterschiedlichsten Rot-
töne gehüllt (Kostüme: Pia Mu-
heim). Wer erinnert sich da noch
der Sträflinge?

Knappe Fassung
Eine weitere Überraschung
wohnt der Bearbeitung des
Theaterstücks inne: Die von An-
nemarie Voss eigens für die
Schloss Spiele Thun verfasste
Bearbeitung des «Jedermann»

zeichnet sich durch ihre Knapp-
heit aus. Auf Gott den Herrn, sei-
nen teuflischen Gegenspieler,
den personifizierten Glauben
oder gar einen Mönch warteten
die Zuschauer vergeblich. Fast
areligiös wirkte der berndeut-
sche «Jedermann»; denn alles,
was auf Himmel oder Hölle hin-
weisen könnte, wurde in Voss‘
Fassung eliminiert. Auch ringt
die Festgesellschaft nicht gross
nach Worten, um sich Jeder-
manns Wunsch nach einer Be-
gleitung auf die letzte Reise zu
entziehen. Gerade beim guten
Gesellen (Peter Wey) fällt dies
besonders auf. Überhaupt muss
er sich im alten Gefängnishof zu
Thun mit einer ziemlich unter-
geordneten Rolle abfinden.

Diese intensiven Verkürzun-
gen lassen den Prozess der Um-
kehr Jedermanns (Daniel Ande-
res) fast vorwarnungslos er-
scheinen und nicht unbedingt
eindeutig. Der geneigte Zu-
schauer mochte sich anlässlich
der Premiere fragen, ob Jeder-
mann wirklich eine innerliche
Wandlung durchgemacht habe,
oder ob er sich dem Tod letztlich
nur aus Resignation hingab.

Reizvolle Details
Umso mehr richtete sich das Au-
genmerk des Publikums auf die
liebevollen Details der Inszenie-
rung. Eine gestrenge Frau Mama
(Annemarie Voss), die am laster-
haften Lebenswandel ihres Soh-
nes keinerlei Gefallen findet, ihn
zu mehr Gottgefälligkeit anhält,
selber jedoch mit ihrer Bediens-
teten ausgesucht grob um-
springt. Die Wasser predigt und
im Versteckten doch zum Alko-

hol greift. Besonders schön der
Moment, da sie die Buhlschaft
ihres Sohnes (Barbara Dietrich)
kennenlernt: Vielleicht erinner-
te sich der eine oder andere Be-
sucher dabei an den eigenen
Spiessrutenlauf, mit der Ableh-
nung der zukünftigen Schwie-
germama oder des Schwiegerpa-
pas kämpfend.

Besonders gut hat der Regis-
seur Alexander Muheim die Kin-
der in diese Inszenierung inte-
griert: Beim Herrichten der Fest-
tafel schenkte ihnen das Publi-
kum volle Aufmerksamkeit, und
auch der «Todesengel» (Belén
Rufibach) zog die Premierenbe-
sucher mit starker Bühnenprä-
senz und als Begleiter des Tods
(Vreni Brun) stets von Neuem in
seinen Bann.

Die ausgelassene Festgesell-
schaft sorgte für durchwegs hei-
tere Stimmung, Akkordeon-
klänge von Judith Eigenmann
machten aus dem Theaterabend
am Schlossberg auch ein akusti-
sches Erlebnis. Und der Abgang
des Jedermann von dieser Welt
war schlicht ein visuelles Meis-
terstück. Die gefühlskalte Ironie
des Mammon (Tina Straubhaar),
angereichert mit dessen intensi-
vem Gelächter, dürfte indes bei
manchem Zuschauer noch eine
Weile nachgewirkt haben.

Karina Eggermann

«Jedermann – Das Sterben des reichen
Mannes»: Die Schloss Spiele Thun spielen
noch bis 11. September jeweils um 20 Uhr
beim Schloss Thun. Sämtliche Vorstel-
lungsdaten sowie Vorverkaufsstellen und
online finden Sie auf der Internetseite der
Schloss Spiele.

• www.schlossspielethun.ch

Medienpartner

Heute Abend findet wiederum
der Folkloreabend auf dem Thu-
ner Rathausplatz statt. Durch
den Abend führt die Moderato-
rin Lilo Ryter. Sie begrüsst heute
das Schwyzerörgeliquartett Ör-
geli-Stärne Thun. Die aufgestell-

H E U T E A B E N D A U F D E M T H U N E R R A T H A U S P L A T Z

Folklore mit den Örgeli-Stärne
Auch heute Abend findet
wieder ein Folkloreabend
auf dem Rathausplatz
Thun statt. Mit dabei sind
diesmal viele Örgeler.

ten Frauen mit einem einzigen
Mann in der Runde, Ueli Locher,
bieten abwechslungsreiche, ras-
sige Unterhaltungsmusik vom
Ländler bis zum Evergreen und
sind ein Garant für gute Stim-
mung und Fröhlichkeit.

22 Frauen und Männer mit ih-
rer Leiterin Louise Keller sind
bereits seit 1987 als Glütsch-
bachörgeler unterwegs. Sie ver-
danken ihren Namen dem
Glütschbach, der zur Gemeinde
Uetendorf gehört. Somit ist

auch klar, woher diese Forma-
tion stammt.

Auch aufspielen wird heute
Abend die Gürbetaler Blaskapel-
le. Und der Jodlerklub Heimelig
aus Thun mit seinen 24 Aktiv-
mitgliedern wird für die Juchzer
besorgt sein. Ein echt «heimeli-
ger» Open-Air-Folkloreabend
steht also bevor. pd/heh

Thuner Folkloreabend: heute Abend um
20 Uhr auf dem Rathausplatz Thun; freier
Eintritt.

S E N I O R E N
R E G I O N
N E U E R K U R S
Die Pro Senectute Berner Ober-
land bietet einen neuen Kurs
zum Thema «Bewegung und
Schüssler-Salz» an. Im Kurs wer-
den Wirkung und Anwendung
der Salze thematisiert und er-
klärt, wie sie mit sanften Bewe-
gungsübungen kombiniert wer-
den können. Der Kurs in vier Tei-
len beginnt kommenden Mon-
tag, 10. August. Es hat noch
freie Plätze. pd

Auskünfte und Programme: Pro Se-
nectute Berner Oberland, Thun, Tel.
033 226 70 70, b+s.oberland@be.pro-
senectute.ch

s’isch die vo hie

Ein Trinkgelage ganz in Rot: Die «Jedermann»-Inszenierung der Thuner Schloss Spiele
wird im ehemaligen Gefängnishof beim Schloss Thun aufgeführt.

Der Tod und sein Engel: Vreni Brun (hinten) wird auf der Bühne
von Belén Rufibach (vorne) begleitet, um Jedermann abzuberufen.

Die Örgeli-Stärne aus Thun (hier noch die alte Formation)
spielen heute Abend am Folkloreabend auf dem Rathausplatz Thun.

Bilder Markus Hubacher
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